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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 8«.
Mittwoch den 16. April 1879.

Kundmachung.
lch! die ^^ '^^"' ^ " ' vormittag« 10 Uhr,

I^°«undv!erzil,fte Belichtn» der
, «' wllludentlastungs-Obligationcn

"^ Nr. 24«8.

^ Adjntenstiftung.
^ n n t " ' ^ -̂ ^ndesgerichtc in Laibach wird
^"n N ? ? ^ " ' ' ^"b ""^ ber Ädjutenstiftunq des
^ a t s b " ? " ^ ^ " ^ " Lichtenberg für angehende
ßl ^ ^ " '^ "lls adeligen Famil ien, und zwar

und ConccptSprakticanten, ein
z» v ^ , ^ " ^chrllch^tt ^et^age von 700 ft. ö. W .
»Wtt l ^?' bchk" Betrag, wenn ein Be-
^ ""ubwürdig darlhun sollte, daß seine
Hui tiue ^'^, ^ ^ " ^ z" ^ " " ' " ^ ^ verulögcn,
vdtt lvei ^ '^ " " ^ " " ' " " " ^ ^ ^ ^ b e n ,
!"t,ch m'" . " elternlos ist, daß die Einkünfte
>'N z . g / ^ g e n s nicht einmal 100 ft. erreichen,
""f iä^<,. ^ulänglichlcit des Stiftunqsfondes
^M^800ft.e.lM

îse ^ ^^langllllq des Mjulums sind oorzugs-
^ s ldel^""^ ^ ^ Slljters, dann Söhne aus
'»c>n̂  ° ^ Herzogthums Kram, in deren Er-
^ lc in^v" "^ ^^hne aus dem Adel der Nach-
^ t i a l , . " " " k "nb Kärnten, und in deren
^ien ^ / u s allen übrigen deutsch - erblaß
^ ' N d i w " ^ " ! " " " len . Söhne aus dem
^Mant . ^ ^ ^ s"^ dem übrigen Adel und

Die m ^onceptsprakticantcn vorzuziehen.
" 'K iib, ^Werber haben ihre mit den Zeug-
^ ' mit ̂  ^llendeteu juridisch-politischen Stu-

^ N l t den Anstellungsdekreten und mit den
^MchI " .Ausweisen über ihre allfälligc Ver-
^ten G "ber ihren Adel und Landmannschaft

l̂uche durch ihre vorgefetzten Behörden
^i diese b i s 1 5 . M a i 1 8 7 9

La i^^ ' ^ ^andesgerichte zu überreichen.

^ ^ , N r . 1913.

,. Pratticanteustelle.
^ech^! / ' "n Nechnungsdepartement des k. k.
^Ile,^ Lichtes Graz ist eine Prakticanten-
^^^niett " ^^utum von 300 ft. in Erledigung

^l tsnMi^" "Nl diese Stelle haben ihre vor-
^3 instruierten Coulpetenzgefuche

bclhH . ^ ^ Ende A p r i l d. I .

^ ^ b t i 3 ' " " bes k. k. Oberlandesgerichtes Graz

^ ^ s ° " ^ April 1879.

) Rr. ii048.

, Bo,, Kundmachung.
l?.̂  belang'"^^^n k- k. Bezirksgerichte Krainburg
«». ^r , " Mlacht, daß, falls gegen die Richtig-

^ r ^ " a e i l ^g , ^ , ^ „ Grundbuches

ätzten . " ^s t ra l geme iude Kokr iz
°̂ N ' ^ " " " " s zur Einsicht vorliegenden Be-

endungen erhoben werden sollten,

^ i t e ^ " " 2 6. A p r i l 18 79

ll ,^ 3uql^""?^" eingeleitet werden.
^ daß 7' ^ "d den Interessenten bekannt ge-

^ Uebertragung der nach § 118 des

Orundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatforderun-
qen in die neuen Grundbuchseinlaqen unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ber-
fassung diefer Einlagen darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 8ten
April I«79 .

(1428—3) Nr. 2342.

Kundmachnng.
Zujolge Erlasses ocs hohen l . k. Handels«

ministerumlS vom 2 « . März l. I . , Z . 9827,
wird zur .allgclueincn KennlniS gebracht, daß jür
Korrespondenzen nach und aus den dem Welt-
postvereine angehörigen Bändern und Kolunicn vom
1. Apr i l d. I . an die folgenden Portosä'tze zu
entrichleu sind, näiulich:

I.) Fill' Korrespoildcll^ii nach und aus Belgien,
Dänemark (mit Einschluß von Island und der Farüer-
Iuselu), Frankrcich (mit Eiuschluß von Mgeneu, des
Fürstcuthums Monaco und der französischen Post-
anstalten in Tnnis nl,d Tanger), Griechenland, Groß-
britcmuien (nnt Einschluß von Gibraltar, Malta sammt
Zugchör und Cypern), Italien (mit Einschluß der
Republik von Sau Marino uud dcn italienischen Pust-
anstaltcn in Tunis und Tripolis), Luxemburg, oeu
Nicderlaudeu, Norwegen, Persim (bei der Beförderung
über Nußland oder nder die Turtei), Porlngal (mit
Einschluß der Insel Madeira uud der Azoreu-Iuselu,
San Miguel, Terceira, Pico, San Jorge, Fayal,
St. Mana, Flores, Vraciosa, Eoroo), Vimuälneu,
Nußlaud (init Einschluß von Finnland), Schwedeu,
der Schweiz, Spameu (mit Einschluß der Äalcareu,
Majorca, Miuorca, Iviza, Formentera), der Eanari-
scheu Iuscln (Eauaria, Ferro, Fucrteveuturo, Gouiera,
Lauccrota, Palma, Teueriffa), deu spauischeu Äe-
sitzungeu an der Norolüstc von Afrita (Eeula, H)iel,lla,
Peuou de Velez de la Goinera, Penon de Mhuccmas),
der Republik Andorra und den spanischen Besitzungen
au der Westküste von Marocco (EasMauca, Lavachc,
Mazagan, Mvgador, Rabat, Saffi, Tauger, Tetuan),
der Türkei, den Vereinigten Staatcu von Amenta,
Canada, Neu-Funoland uud endlich Egypten:
ll) für frankierte Briefe nach diesen Läuocrn 10 kr.

für je 15 Gramm;
d) für uufrau/ierte Briefe aus denselben 20 kr. für

je 15 Gramm;
o) für Postkarten 5 kr. per Stück;
(1) für Drucksachen:

bis 50 Gramm 3 kr.
„ 1U0 „ e „
„ 150 „ 3 ,.
., 200 „ 12 „
„ 250 „ 15 „ u. s. f. bis zum

Maximalgewichte uon 2000 Gramm, für je
50 Gramm 3 kr. mehr;

v) für Wareuprobcu:
bis 50 Gramm 5 kr.

„ 150 „ 9 „
„ 200 „ 12 .,
„ 250 „ 15 „

t) für Gefchäftspapicre:
bis 50 Gramm 10 kr.
„ 100 ,. 10 „
„ 150 ., 10 „
„ 200 „ 12 „
„ 250 „ 15 „ u. s. f. bis zum

Maximalgewichte von 2000 Gramm, für je
50 Gramm ĵ kr. mehr;

ß) für die Recommandatwn eines der unter a bis l
aufgeführten Vnefpostgegenstäude 10 kr. und

d) für ein Newnrreccpisse 10 kr.
Die gleichen Taxen kommen von dem ge-

nannten Termine an auch für Korrespondenzen
nach und aus jenen Orten in der Türkei nud
Elwpteu, in welchen k. k. Postexpeditwnen be-
stehen, sowie im Verkehre dieser Postcxpcditionen
untereinander in Anwendung.
2.) Für Korrespondenzen nach und ans deu fol-

genden überseeischen Länden und Kolonien: Britisch-
Indien, den nachstehenden englischen Kolonien: Mau-
ritius (Isle de Fraucc) uud Zugchör (Rudriquez,
Admiralitäts- oder Admiranten ^nscln), den Sechellen-
Inseln, Britisch-Senegambien, der Goldtüste mit Accra.
Lagos, Sierra Leone in Afnta, den Bermndas-Inselu,
Glil)ana (Britisch). Jamaica, Trinidad, den Faltlands-
Inseln uud Brltisch-HmldnraK m Ainerita, Malacca,
Pcnang, Singapore, Labuan und Ccylou iu Asieu.
der britischen Colonie in Hongkong und den von die-

ser Colonie abhängigen englischen Colonien in Kiung-
Chow, Eanton, Swatow, Amoy, Fov-Ehow. Ningpo,
Shanghai, Hankow in Ehina und in Haifong und
Hanoi in Tonking, den indischen Postanstalten in
Aden, Bagdad, Beludschistan (Guadur), Aussora,
Niascal, Mandalay, als von der Postvcrwaltung von
Britisch'Inoicn abhängig; Grönland uud deu dänischen
Colonien St. Thomas, St. Jean und St. Croix in
Amerika, den folgenden französischen Colonien: Fran-
zö'sisch-Scm'gambim, Gabun (Oberguinea), Is le de
Bonibon (de la Ruuuion), Mayotta und Zugehör
(Nossi-Bö), St. Marie de Madagascar in Afrika,
Martinique, Guadeloupe, Guyana (französisch), Mique-
lon, St. Pierre in Amerika, Chandernagor, Karikal,
Mah6, Pondichery, Aanaon, Saigon, Bien-Hoa,
Mylho, Is le de Poulo-Condor in Asien, Neu-Cale-
donicu, Fichtcninseln, Loyalty - Inseln. Maiquesüs-
Inscln, Niedere Inseln (Isle basses) und Gesellschaft^.
Inseln (Taiti) in Australien, der französischen Post-
anstalt in Shanghai, Cambodscha und Tonking als in
postalischer Beziehung der französischen Colonie in
Cochinchina gleichgestellt; den niederländischen Colonien.
und zwar: Niederländisch-Guyana, Curacao sammt
Zugchör (Curacao, Bonaire. Amba), den nieder-
ländischen Theilen von St. Martin, St. Eustatius und
Sava in Amerika, Iavu, Madura, Sumatra, Celebes,
Äorueo (mit Ansnahme des nordwestlichen Theiles),
Aillitun, dem Äanka-Archipel, dem Riouw-Archipel,
den Sundl^Inseln (Bali, Lonibok. Snmbawa, Flores),
dem südwestlichen Theile voll Timor, den Molulken-
Inscln, dem nordwestlichen Theile von Neu «Guinea
(Papua) in Asien, den portugiesischen Colonien, nämlich
den Capvcrdischen Inseln (St. Antonio, Brava, Fucgo,
St. Iago, St. Ilikolas, St. Vincent) und Zugehör
(Bissao uud Cacheu) Angola, St. Thonias, drr Prin-
cipe-Insel mit Einschluß der Niederlassung in Ajuda,
Mozambique in Afrika, Goa und Zugehör (Daman,
Din), dem nordwestlichen Theile von Timor und
Macao (China) in Asien; den spanischen Colonien:
nämlich Annobon, Corisco. Fernando-Po in Afrika,
Cuba (Hlwauua, Matanzas), Porto-Rico in Amerika,
den Philippinen-Inseln (Luzon mit Manila, Mindanao.
Palawan, Panay und Amar), den Mariannen- und
Carolincn-Iuselu; der Argeutinischcn Republik; Bra-
silien. Japan (mit Einschluß der japanesischen Post-
anstalten in Shanghai. Chefoo, Chinkiang, Hankow,
Ningpo, Foo-Chow, Nechwang. Kinkicmg und Tien-
Tsin in Chiiia nnd Fusanvo in Corea), Mexico,
Pcrsien bei der Beförderung über Bombay-Bushire,
Sau Salvador, Liberia und der Republik Honduras
werden eingchoben, und zwar:
n,) für frankierte Ariese 20 kr. pro 15 Gramm;
d) für unfrankierte Briefe 30 kr. pro 15 Gramm;
c) für Postkarten tt kr. pro Stück;
ä) für Drucksachen:

bis 50 Gramm 6 kr.
„ 100 .. 12 „
„ 150 „ 18 ..
„ 200 ., 24 „
„ 250 „ 30 .. U. s. f. bis zum

Maximalgewicht«: von 2000 Gramm, für je
50 Gramm 6 kr. mehr;

o) für Warenproben;
bis 50 Gramm 8 kr.
,. 100 „ 12 ,
,. 150 „ 18 ,.
« 200 „ 24 „
. 250 „ 30 „

t) für Geschäftspapicre:
bis 50 Gramm 13 kr.
.. 100 „ 13 .,
.. 150 .. 18 „
,. 200 „ 24 ,.
„ 250 „ 30 „ u. s. f. bis zum

Maximalgewichte von 2000 Gramm, für je
50 Gramm 6 kr. mehr;

^) für die Necommandation ciues der unter », bis l
angeführten Äriefpostgegenstände 10 kr. und

li) für ein Rctunrrecepisse 10 kr.
I m Wechselverkehre zwischen Oesterreich-Ungarn

einerseits uud Deutschland und Helgoland anderer-
seits, sowie in, Verkehre mit Serbien und Montenegro
bleiben die bisherigen Taxen unverändert.

Ebenso bleibt dir Porto-Ermäßimmg, welche den
Korrespondenzen im Grcnzverkehre zwischen Oesterreichs
Ungarn einerseits und Montenegro. Rumänien, Sero"
uud der Schweiz audererscits bisher eingeräumt lva
auch ferner in Geltnna. , . . ;,„,„

Expreßsendilnaen können auch "nft'g '"ch A M
Ländern abaescnoct werden. "«^ . „3 " " ' , '
sendnng vor dem 1. April d. I - zulasstg war.

Trieft am 31. März 167!).

Die k. k. Pustllieection.
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A n z e i g e b l a t t .
(lbSb—I) Nr, 52S3,

Executive
Realitätenvelsteigenmg.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Georg Vidlc
von I r rdor f (durch Dr . Mosche) die exec.
Versteigerung der dem Johann Vidic von
Irrdors gehörigen, gerichtlich auf 843 st.
20 tr. geschätzten Realität Lul) Urb.-Nr.43
kä Pfarrgllt S t . Marein bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit den, Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woinach
insbesondere jeder Liritant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslonnmssion zu erlegen hat, sowie
das Schützuugsprolololl und oer Grund-
buchsextract tännen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 11. Mär ; 1879.

(1568—1) Nr. 2395.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Josef Mehle
(durch D r . Zarnit) die exec. VerNcigeruug
der dem Ialob Strmnbelj voi, U.ttergolo
gehörigen, gerichtlich auf 2685 fl. geschätzten
Realilät sub Einl.-Nr. 434 aä Sonnegg
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs'
Tagsatzungen, und zwar die erst» auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licuan! vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatiunslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K.k.städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
am 9. Februar 1879.

(1567—1) Nr. 3689.

Relicitatwn.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Andr. Seme

(durch Dr. Moschc) die exec. Relicitation
der dem Franz Oven von Schleiniz ge-
hörig gewesenen, gerichtlich auf 1528 ft.
geschätzten, von Thomas Penne von Umer-
schleiniz laut Fcilbietunasprolokolleö vom
24>April 1878, Z.9414, im Egcmioni
wege erstandenen Realität «ud Urd.-Nr. 88
uud Rectf.. Nr. 38 aä Weißcnstein auf
Gefahr und Kosten de« sä>l,nigen Erslehers
bewilliget, und hiezu die Feilbietungö-
Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzung«,
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der

Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stäl)t.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Februar 1879.

(1487—1) Nr. 1773.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marol t von Oberdorf (als Maria Pr i -
jalelj'scher T«stamentsexecutor) die exec.
Versteigerung der dem Urban Modic von
E t . Gregor gehörigen, gerichtlich anf
5550 fl. geschätzten Realität aä Ortenegg
liud Urb.'Nr. 15, tom. 1 und toi. 87 be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichcn Amtslolale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werts bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitnnt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprotololl und der Gruno-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingejchen werde».

K. l . Äezirlsgericht Großlafchiz am
15. März 1879.

(1566—1) Nr. 975.

Erinnerung
an den derzeit unbekannt wo befindlichen

I o f e f F r e m z von Utschegern.
Von dem k. t. städt.-deleq. Bezels'

gcrichte in Laibach wird dem derzeit un-
bekannt wo befindlichen Josef Fremz von
Utschegern hiermit bekannt gemacht:

Es habe wider denselben Herr Graf
Josef Auersperg, Machthaber des Graf
Leo Auersperg und Curator der Gräfin
Wilhelmine Auersperg (durch Dr. v. Schrey)
uud iira68. 14. Jänner 1879, Z. 975,
die Klage M o . 104 fl. 60 tr. s. A. über-
reicht, worüber zur summarischen Verhand»
lung die Taasatznng auf den

29. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wor-
den ist.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
erinnert, daß er zur rechten Zeit nllen-
falls selbst erscheine oder dein für ihn
aufgestellten Curator aä aowm Herrn
Dr . Valentin Zarnik, Advokat in Laibach,
seine Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder sich inzwischen einen andern Bevoll-
mächtiger zn bestellen und solchen anher
namhaft zu machen habe.

K.t.staot.-oeleg. Bezirksgericht Laibach
am 19. Jänner 1879.

( 1 4 9 3 - 1 ) Nr. 1797.

Erinnerung
an Agnes , M a r g a r e t h und M a r i a

I a n c a r und deren Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß'

lasch!; wird der Agnes, Maluarell) und
Maria Iancar und deren Rechtsnachfol-
gen hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesen, Gerichte
Franz Pcrjatelj von Grades Nr. tt ä6
1>i-a^. 17. März 1879, Z . 1797, die
Klage auf Verjährt, und Erlolchencrllä-
rullg des auf der Realität aä Zobelsberg
«lib Rectf.-Nr. 346, wm. I I I , toi. 265,
und zwar: am ersten Satze fin Agnes
Januar auf Grund der Verlaßabhandlung
vom 5. Februar 1828 ob 170 fl. f. A.;
am zweiten Satze für Margarelh Iancar
auf Grund der Verlaßabhanolung vom
10. August 1843, Z. 1041, ob 190 fl.
s. A . ; endlich in diesem Satze für Maria
und Margarelh Ianöar auf Grund des

Testamentes vom 26 . Iun i 1843, Z .951 ,
ob des Lebensunterhaltes haftenden Pfand-
rechtes eingebracht, und wurde hierüber
die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittag« um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
a!lf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoöevar von Großlaschlz als
Curator act 3.otuni bestellt.

Sie werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens fiei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
17. März 1879.

(1485—1) Nr. 2039.

Erinnerung.
an M a r i a P f l e g e r geb. Oampa von
Huoitonc und den G e o r g L o u s c h i n ' schen

Verlaß von Weilersdorf.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß

laschiz wird der Marin Pfleger ßeb.Campa
von Hudikonc und dem Georg Louschin,
schen Verlasse von WeilcrSdorf hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Pfleger von Hudilonc Nr. 5
die Klage äo i)!^L8. 29. März 1879,
Z. 2039. M o . Verjährt- und Erloschen,
ertlärung der auf seiner Realität 8ud
Urb. -Nr . 180d , Win. I I I , lol . 92 u.ä
Ortcnegg im Grunde des HeiratsvertrageS
vom 24. Apri l 1820 für Maria Pfleger
geb. Hampa von Hudilonc ob 250 f l . s.A.
und im Grunde des Schuldbriefes vom
4.November 1823 für den Georg Louschin«
schen Verlaß von Weitersdorf ob 200 fi.
s.A. haftenden Hypolhelarforderungen ein-
gebracht, worüber die Tagsatzuug auf den

2 8. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wor»
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf lhre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hocevar von Großlaschiz als
Curator uä ^ U u n bestellt.

Die Geklagten werde» hievon zu den»
Ende versländigel, damit sie allenfalls zur
rechten Zei t selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nung verhandelt werden und die Getlag>
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung enlstchenocn Folgen scllisl
beizumesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
^9. März 1879.
( 1 5 4 8 - 1 ) Nr. 926.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o -

h a n n D o l e n c von Bründl.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Dolenc von Bründl hiemit er>
innert:

Es habe wider denselben bei diescm
Gerichte Anton Dolenc von Bründl die
Klage M o . 247 fl. c. 8. c. überreicht.

Da
diesem Gerichte unbekannt «no .„z
vielleicht aus d e n k . ! . E r b l a ß

auf dessen Gefahr und Ko>lm ««
hard Dolenc von Brundl als
aä aotuni bestellt. .̂  dB

Der Geklagte wird hievon i ^
Ende verständigt, damit er """ ' i,,5
rechten Zeit selbst erscheinen °de ^.,,,
andern Sachwalter bestellen " " , j,„
Gerichte namhaft machen, u v t t ^ ^
ordnungsmäßigen Wege " " sH" D>
die zu feiner Vertheidigung Ml" ^,
Schritte einleiten könne, w>or "^M
Rechtssache mit dem
nach den Bestimmungen der ^ H A
nung verhandelt werden und dcr ^
welchem eö übrigens fre« " ^ F
Rechtsbehelfe auch dem benannte» ^
an die Hand zu geben, sich d" ^
Vcrabsäumung entstehenden 6"'«
bchumessen haben wird. , .H B

K. t. Bezirksgericht Se"oset!"
26. März 1879. ^ ^ 7 <

' y l r . u
(1546—3)

Erinnerung ^ ,
an L e o n h a r d und Tho">" L
s inger und ihre allfälllaen ^

bekannten Aufenthalts ^„a>,
Von dem l. l . Bezirtsger'ch" ^,,F

wird den Leonhard und Thomas ^„ilü
nnd ihren allfülliacn Erben, ""
Aufenthaltes, hirmit erinnert- ^>"

Es habe wider dieselben °° M '
Gerichte Magdalena Rasing " ^?.
Nr. 16 «ud pi'us«.
Z 1 !4 , die Klage auf « . ) ^ M >
Erloschenertläruna der anf . . . 5 Pl>
«ud Urb.-Nr. 173 :rä Weißen ^ ^
64 fl, 41 tr. haftenden Pfand"^,, , -
gebrach,, worüber die TaasalMU'
malischen Verhandlung aus d"

22. A p r i l l s ? 9 ' ,
vormittags um 9 Uhr, l M " ' ^ ^
geordnet wurde. ^ l l <

Da der Aufenthaltsort der ^ l
diesem Gerichte unbekannt u"° h ^
vielleicht aus den k. l. Erblandc , >>,,
sind, so hat man zu ihrer ^
a»f ihre Gefahr und Koste" ^Z ^
Rllsinger von Birnbaum Nr. " ^
rator aä aotum bestellt. . ,» ̂

Die Geklagten werden h'ev H j
Ende verständiget, damit l " " , " ch c>''
rechten Zeit selbst erscheine,, odtt> ^
andern Sachwalter bestellen » t >l
Gerichte namhaft "mcheu. " ^ ' t t " , ! , ,
ordnungsmäßigen Wege " " 1 ^ hecH
dle zu ihrer Vertheidigung ."' ^ v,
Schritte einleiten können, "»or" ^ ,
Rechtssache mit dem anfgeste"^ ^^lch'
nach den Bestimmungen ^ d>c I ,
ordnung verhandelt werden » ^s,t,'^,
klagten, welchen es übrigens p ^ ' ,
Rcchtsbehelfe auch dc.n be',a>u' ^^ ^'
an dir Hand zu geben, sich ^ ^ , l̂
Verabsäum ling entstehenden ö
bcizuinessen haben werden. ,„ 1"

K.k'Bezirksgericht Krön«" "
Jänner 1879. ^ _ ^ ^ S '

Pr. ^
(1494—3)

Uebertragung ,
dritter exec. F e l l l " V «

Vm.lk.k.Ä.zirkMrlchtt
wird hienlit bekannt aem"cyl. ^

Es sei über M s ^ M ^ .
^anz Grebenc uon ^ ^ ^ .hiB ^
Cnrawrsn.achlhaber des ^ ^ d e ' ' ' H .
benc'schm Nachlasses) ^e » ^ Z- >
scheide vom 30. I ä n n " ' ^
auf den 13. März ^ < der >
dritte FeilbictnnB-Taciscch ' " I M ' ^ i ,
tität dcs Jakob Knwz " " " . ^ 1 '
N r . i ' , «ud Urb.-Nr. 346, "'
225 ^ä Zobelsberg auf oc»

19. A p r i l l ' ^ ^ v o ^ "
uornnttags 10 Uhr, " i t / ^
Anhange übertrafen " "«^ß lasch"

K k. Vezirksgenchl Ol'ft
9. März 1879.
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2 ""«««««xioocxwcxicxxivvooll
? ̂ - Kein Schwindel: "WU

Solide Rahmen!
) Oelgemälde und Oelsarbendrnck-Bilder
^ n i , d ^ " ' / , " ^ und daul'ihasl erzrilglcn (^oldlahincn, alS: Landfchaftö», religiöse
e itnisc,i,, ^' lbcr, """' s''ln li^niiqcne Porträts Sr. Majestiit des Kaisers und der
Z ^ u l ^ ' ' "^bsl Inndstücken, ans verschirdrurn l'chm Äüstallcn, serurv Spiegel in
« l»ä, n, .n" '" "^l'ü (^löftcu zil slalincnd billige», nuch nie dagewesenen Preisen,

Franz MolImann.<,U>s!7>, .. ,
^ " " > Nalhan i lp la l . ' i n ^aidoch.

6'M,e Uiellerluge
^ Vun (144i)) 4—4

lkllgenMcr Gips.
^»>l hnllr l ^^^^ Johann Jan,;« vulc,o

C f t «nn H:ii<li<»
". ^ t t l / i " ^" ^"'"burss >n Obrrlrain.
^ Ü " k 3 ^ ^ " l'rstehrndl'n Marltpreisen,

!Me °,, > ü<h«'-l»3snIlcndcrHnnrc.
^k» i , ^""Uclcr 2,,philis leide».

^ n « . "'.' beziehbar von «»,-. l
^ ^ s l f l) " ' ^wllndlernassc »i. ^
«<n,^'"n»«,leh. sich f.,« «rant t r "
««bi.s«» ̂ ' ««n ««Handlung, «h» ^

a«l«s«n -

""!s H ' ^ l r l , ' , ^ " ^ störende Oietlcamente,

'<>7'. <.,"?r"«^"« ""«n°<i l° lehr

r *• Hartma,™v
' " . ^ t ^ . ^ H»l,«>,l'lgern<.„c. ,°»der„

^ ^ " " !«,^ ̂ "lernaise « r . 11.

>^,. l » , ^ "'^' U»Iruchll'ar,eit, Pollutionen,

^ t > > « t b ^ " , " ° h « » b l u n g . «ötrenasle
l ' l ' r l . ^ '.""ben iU! e b i c a , n e n l «

5 ̂  M. z-eildietung.
h i > ^ ^ ^l"lgl,siqkeit des ersten

^ . ^ 1 ^cheidesundEdictcö

" > A-?laale zur zwetten
« i t t ^ ' U b l tung des im Ge-
<7N tzz^fen liegenden land-
^ "es ̂ leinlack geschritten

^ ^ ^ s g e r i c h t Laibach am

^ , s . . Nr. 399.

!><'''">>>, c s.°7 E«°!im P<rie

' !" '">,>," G l « , . ^ /!ch-r»<mbl »er-

Dritte exec. Feilbictung.
Vom k. t. städt.-drll'g. Al'zirksgrrichtl!

in Laidach wird lickmntt g^niachi, daß
zu dl'r ails dm 22. März I87l) angeord-
net gcwescnm zwcitm rzcc. Feilbictung
dcr dein Johann K iü l j von Iglact ge-
hörigen, gerichtlich anf 4<)0i) f l. 00 tr. lit'
wcrthcten Ncalität Einl. Nr. 18!) ull
Sonm'gg kein Kanslustigcr erschienen ist,
daher zu der anf deu

2 3. A p r i l 187«),
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gl'richts angeordneten dritten exec. Feil-
lnctnng geschritten wird.

Laidach am 24. März 167!).

<^4'12—3) Nr. 1722^

!1lcassunlierullg
czeclltivcr Feilbietullgen.

Vom k. t.Al'zntsgerichte Großlaschiz
wird hiemit dclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Kosler von Ortenegg (durch
den Machthaber Herrn Josef Wocrer von
dort) die mit dem Bescheide vom 24sten
November 1870, Z. 10,24«, mit dem
Neassumierungsrechte sistierte dritte exe-
cutive Fcilbietuug der Realität des Antoll
Prelesnik von Höftlern Hs.-Nr. 25, 8ud
Urb.-Nr.701, Nectf.-Nr.041, wm. V I I ,
toi. 355 aä Auersperg, neuerlich anf den

2 4. A p r i l 1tt7<),
vormittags nin 10 Uhr, mit dein vorigen
Anhange und dem Acisatzc angeordnet
worden, daß obige Realität bei dieser
Fcilbietllngs-Tagsahung anch unter dem
Schätzwcrthc an den Meistbietenden l)int-
augegebcn werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gruhlaschiz am
12. März 1879.
(147V-3) Nr. 1040.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansnchen der minderjährigen

F r a n M a Li^a): von Feistriz (dlirch die
Vormünder Frau Iohauua Ierouschct
und Herrn Josef Spelar von Feistriz)
wird die Vornähme der exec. Feiloielnng
der auf 2480 st. geschälten Realität des
Stefan Mozina von Kosese, «ud Urb.-
Nr. 12 uä Herrschaft Prem, bewilliget,
uud werdeu die Tagsahuugen auf deu

25. A p r i l ,
2 7. M a i uud
2 7. J u n i 1 8 7 9

mit dem Bedeuten augeorduet, das; die
Realität uur bei der dritten Tagsahung
uncer dem Schcchwerthe wird hintan-
gegcben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 5teu
März 1879.
(1502-2) Nr. 7010.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. städt.^deleg. Bezirksgerichte

iu Laibach wird bckauut gemacht, daß
zu der zweiten auf deu 22. März 1879
angeordnet gewesenen Feilbietung der
dem Michael Iapel von Iälavas ge-
hörigen, im Gruudbuche ^ d Eiul.-
Nr. 15, Urb.-Nr. 170 uä Steuergelucinde
Iggdorf (Sonuegg), Hinl.-Nr. 1230 llä
Sonnegg, llnd (iinl.-Nr. 03 uä Steuer-
gemeinde Brunndurf vorkommenden, gc-
richtlich auf 1!150 f l . geschähtcu Rea-
litäten leill Kauflustiger erschienen ist,
daher am

2 3. A p r i l 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts zur dritten exec. Feilbietuug ge-
schritten wird.

Laibach am 24. März 1V79.

Ein Triester Export-Handelshaus
sucht Verbindungen mit soliden

gmßen 8iWmerkm.
An.qrstrebt werden Abschlüsse fnr das ganze Iahreserzeugnis von Fichien-

lirettern nnd Stnffeln sowie von Buchen-Tauoletti. (14<il) z—ü
Sofortige Aarzahlnug nach jeder Uederuahme. Offerte an Herrn

Peter 14rasseili in I^aibaeli.

FahrnisVersteigerung.
Mi t gerichtlicher Bewilligung werden die in den Nachlaß des in Ober-

bnrg verstorbenen k. k. Notars Herrn J o h a n n P o g a i n i k gehörigen Fahr-
nisse aller Art, namentlich:

Wohnungs- und zriichcncinrichtung, Lcibcsklcidung und Wäsche, Haus- und
Bettwäsche und Bcttsscwand, Porzellan-Service und Ehqcschirr, china-
silbcruc (̂ ßliesteckc, 5lüchcngeschirr und Gliiscrwcrk, diverse Nippgcgenstände
uud Hirschgeweihe, dann Bücher uud verschiedene andere Gegenstände,

Donnerstag den 17. A p r i l 1879

und an deu darauf folgenden Tageil von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis
<'> Uhr nachmittags in der Pelersstraße ( im M a l a h o v s l i ' s c h en Hause)
Nr. 57 neu, 80 alt, im ersteu Ttocke gasseuseits, ill einer freiwilligen öffentlichen
Versteigerung gegen gleich bare Bezahluug an den Meistbietenden hintangegeben
werdcu.

Laibach am 15. Apri l 1879.
(KV8) 2—1 Der l, l. Noicir als lYclWslommissär:

Dr. Hartli. Ziippanz.

(1500—2) Nr. 3782.

Dritte ezcc. Feilbietung.
Voni t. t. stäot.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird in der Rcalexccntions-
sachc des Michael Pajk von Lote bei
Weixelburg gcgcu Marl iu Iavornit von
Iggdors wcgeu 382 f l . 7 1 ' / , tr. hicmit
betailut geluacht, daß die mit dem dics-
gerichtlichcu Bescheide vom 21. Novem-
ber 1878, Z. 24,i)<)5, auf dcu 22. Februar
uud 22. März 1879 augcorduete erste
uud zweite exec. Feilbietuug der Realität
Urb.-Nr. 45 uä Sittich, Einl.-Nr. 21 aä
Stcucrgclllcinde Großlnpp, über ^liach-
weis des erforderlichen Eulvcrständuifses
für abgehalten erklärt wordeu siud, uud
daß lediglich zur dritten, auf deu

23. A p r i l 1 9 7 9

angeordneten exec. Realfcilbictungs-Tag-
sahuug geschrittten werdeu wird.

Laibach am 3. März I87i).

(1480—3) Nr. 1701.

Executive
lilealitäten-Versteigerung.

Voul t. t. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird bekannt geulacht:

(ts sei über Ausucheu des Autou
Lavric von 3te>ldoi f die exec. Vei steigernng
der dem Frauz Matcvzii von Pc-
trovna gehörigen, gerichtlich aus 2400 f l .
geschätzten Realität u,<i Grlludbuch Allers-
perg, wui. V M , toi. 127, l>ud U'b.-
Nr. 787, Rectf.-Nr. 005 bewilliget, und
hiezu drei Feilbietuugs - Tagsatzungrn,
uitd zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite anf den

24. M a i
ulid die dritte auf deu

2 0. I u u i 1 8 7 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlicheu Amtslokalc mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Psand-
rcalität bei der ersten uud zweiten Feil-
bietuug nur llin oder über dem Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbcsmldere jeder Licitant vor gemachtem
Aubote eiu 10perz. Vadium ' zuhauden
der Licitatiouskommissiou zll crlegeu
hat, suwie das Schähungsprotokoll und
der Grundbuchsextract könuell in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehell
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz an,
14. März 1879.

(1050-I) Nr. 10,998.

Uebertragunß
dritter e<rec. Feilbletung.
Die mit dem Blscheide vom 18ten

September 1875, Zahl 0146, auf den
17. Frbruar 1876 augeordnet gewesene
driltc cxec. Rcalfeilbietung ^egtu Johann
Malleuöel von Grabrooc Nr. (! wegen
81 st. 9 lr. c. 8. o. wird anf den

19. A p r i l 1 8 7 9
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mlittl lng am
21. Dezember 1878.

(1504—2) Nr. 7023.

Dritte exec. Fcilbietung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

erstell uud zweiten Feilbietungstermines
am 23. A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts znr dritten rxcc. Feilbietuua der
dem Georg Susteröii von Seedorf ge-
hörigen, gerichtlich aus 3977 f l . ge-
schätzten Realität geschritteu.

Laibach am 25. März 1879.
(1542—2) Nr. 2004.

Erinnerung
an den uubckaunt wo befiudlichen P e t e r

M ö r t e l von Kronau Nr. 72.
Vom dem k. k. Bezirksgerichte Kro-

uan wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Mörtel vun Kronau Nr. 72 hier-
mit erinnert'.

Es habe Josef Smolej von Log
Nr. 1 (durch dcu Machthaber Herrn
Allton Hribar von Krouau) wider Peter
Mörtel vou Kronau Nr. 72 die Klage
8ud iira,««. 20. November 1878, Zahl
2004, i>ew. 52 sl. 10 tr. sammt Anwmg
Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts
angeordnet uud dem Geklagten wegen
dessen unbctauuteu Aufenthaltes Herr
Johann Jäkel von Kronau Nr. 29 auf
seine Gefahr und Kosten als Curator
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder stch emen
andern Sachwalter zu bestellen und au-
her namhaft zu mache" habe, wldngenz
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Curator verhandelt werden wlrd.

K. l. Äczirksgcncht Kronau am
20. November 1V78.
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Mitbürger!
Abermals tritt an Euch die Aufgabe heran, die auf den 15., 16. und 17. April angesetzten Ergänzungswahlen sür ben

Gemeinderath vorzunehmen.

Indem das liberale Central-Wahlcomits, wie dies bei solchen Anlässen stets üblich war, sich mit einem Aufrufe an die geehrte
Wählerschaft in allen drei Wahlkörpern wendet, erachtet es wol dermalen als überflüssig, die hohe Bedeutung der Gemeinderathsway
für das allgemeine Beste, für das Wohl und Wehe jedes einzelnen Stadtangehörigen des näheren zu erörtern. Wir rechnen mit vo
Zuversicht bei unseren Gesinnungsgenossen auf die allgemeine rege Bethätigung jener Bürgerpflicht, die das Gemeinwohl nicht dem ^p^
des Zufalls oder der Parteileidenschaft preisgegeben wissen will, sondern alles aufbietet, um es einer zielbewußten, von echtem Patriotism
beseelten, fortschrittsfreundlichen Vertretung anzuvertrauen.

Zur Erzielung eines einmüthigen Vorgehens empfehlen wir Euch daher die nachbenannten Männer für die Wahlen in e
Gemeinderath als unfere Kandidaten, aus zahlreich besuchten Probewahlen hervorgegangen; sie sind keine Neulinge in der Besorgung
öffentlichen Angelegenheiten, ihre Gesinnungstüchtigkeit, ihre erprobte Thätigkeit sind Euch eine sichere Gewähr für die ökonomische GebalU 3
im städtischen Haushalte, für die Förderung der vielseitigen materiellen und geistigen Interessen, deren stete Pflege zumal in einer LaN e
Hauptstadt einer erhöhten Sorgfalt bedarf.

Zwar wird die Gegenpartei auch diesmal allcs aufbietei und vor keinem Agitationsmittel zurückscheuen, um das durch ly
Mißwirthschast in den Vorjahren verlorene Stadtruder wieder in die Hand zu bekommen, sie ergeht sich ohnehin in Verdächtigungen a
Art gegen die jetzige Majorität des Gemeinderathes, sie will der Bevölkerung den Glauben beibringen, daß eigentlich nur den naNon
klerikalen Kandidaten das Wohl der Stadt und jenes der ärmeren Boltsklassen am Herzen liege.

Zur richtigen Würdigung solcher Lockrufe genügt es, auf die Verhandlungen des Laibacher Gemeinderathes in den letzten Jahren Y'
zuweisen, sie sind der sprechendste Beweis für das richtige Maßhalten, für die jederzeit bewiesene Unparteilichkeit, womit die liberale M " i A /
welcher auch unsere zur Wiederwahl anempfohlenen Kandidaten angehören, stets nur das öffentliche Wohl und die thunlichste Berlllti /
tigung aller Stadttheile und aller Berufsklassen im Auge behalten hat, während die Wortführer der Minorität m aufregenden, fehl
Zeit raubenden Debatten meist nur für Privatinteressen oder für ihre Parteizwecke eingetreten sind.

Mitbürger! Die vielen glänzenden Wahlsiege, welche die Bürgerschaft Laibachs seit einer langen Neihe von Jahren im w v
Verstandenen Interesse eines geordneten städtischen Haushaltes, sowie der Bildung und des Fortschrittes errungen hat, sind ein De
der beharrlichen Bemühungen aller besonnenen Männer, das Gemeinwesen der ersten Commune des Landes Vor gefährlichen Sch
kungen und utopischen Experimenten zu bewahren; von den nämlichen Bestrebungen geleitet, möget I h r auch diesmal vollzählig an
Wahlurne erscheinen und im einmüthigen Einstehen für die Ehre und Wohlfahrt unserer Stadt Eure Stimmen für die nachbenaN
Kandidaten abaeben:

F ü r den I . W a h l k ö r p e r
am llunnsl-siag, llsn 17 kpr i l :

Josef Luckmann, Dr. Robert v. Schrey, Dr. Josef Tnppatt,
Handlungsgesellschafter. Advokat. Advokat.

Dr. Franz Tuppantschitsch,
Advokat.

Laibach am 12. April 1879.

Vlnn Ccutml-lNnl)lclNuit6 des lunstitulwnelllu Vereins.

Circus Th. Sidoli
am Kaiser Iosefs-Platze in Laibach.
Mittwoch den 16. April 1879 um halb 8 Uhr
(1649) abends

große Vorstellung.
Mazeppa's Berbannung in die Steppen

der Ukraine,
große Eensationspcmtomime in 3 Acten, aus-

geführt von «0 Personen mit 20 Pferden.
Alles nähere die Tagcszettel.

Wohnung.
I m Hanse Nr, 15 Rathausplatz. I I I . Stock,

sind zwei schön möblierte Zimmer zu vcr-
miethen. (1689) 5—1

— MMk«____j w i r orupfoh len i^r - J - g«iehtttit —

pjg" :als BeHteTnn^I^eiiwUiMlTystes •••.-.—

I 'S!0 Die Regenmäntel" I
Wagendecken (Placlitn), Betteinlagen, Zeltstoffe I

==~E=-^-- der k. k. pr. Fabrik "' • =

gvon M.T.EIsinger&^öhrvel
= n Wien, Neubau, Zollergas.se 2,

[Lieferanten <ioB k. u. k. Kriogaminiateriunu, Hr. Mai. I
KiieK»n>ariii<>. vieler Humaiutätaauiitaltuii otc. .Ho. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

g Heute bei Wruber:^'g
^Gefüllte Nostbraten.O

(1669) 2 - 1 F ü r ein

Mädchen o m M e
wird Kost und Quartier in einer anständigen
Familie gesucht, wo dasselbe Uebung in der
deutschen Sprache nnd Anleitung zu allen häus-
lichen Arbeiten erhalten sull.

Gefällige Anträge mit genauer Angabe
der Adresse und der Bedingungen übernimmt
die Administration dieses Vlattes unter Nr. 101.

Agenten
fur eine

Jalousien- und Holzrouleaux-Mirik
Böhmens

gegen hohe Provision gesucht, — Offerte mit
Referenzen an Herrn l5. Kleml, Vraunau in

Böhmen. (1l!i>!)

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz u. Zahnpnlver,
die vorzüglichsten Zahnechaltnngs- und Neini»
gungsmittel, sind anfier im Ordinationslokale
an der Hradeclybrülte, I, Stock, noch bei den
Herren Apothekern Alayr und Euuboda, so
dann bei Herrn Karinger und in ^5.2^22.25-
iN.e-1r: bei Herrn Koceli zu habeu. (1<i?6u) 4

Das (1«?0) U-1

Plltti-Kll^klt
findet erst am 2.T. ^.x>r2.1 im

landschaftl. Redoutensaale
abend« halb 8 Uhr statt.

Ein Reitpferd
(Schimmel), « Jahre alt. 15 Faust hoch, Stute,
valbblut'Arabcr, ist zu verkaufen, — Adresse:
Cantineur Timon, Nuschat-Kaserne.

Freiwillige Licitatwn.
I n der Franz Josef-Straße Nr. 9, I I I , Stock,

findet wegen Uebersicdlnng (1594) 8—3
am Donnerstag den 17. Apr i l

eine Licitation von diversen Möbeln, Küchen
cinrichtung, eines feinenTafelservices für 24 Per
sollen und eines sehr gut erhaltenen Pianos statt.

Warnung.
Die unterzeichnete Genossenschaft der Ver-

golder Wiens erlaubt sich, das P, T. Publikum
vor dem seit einiger Zeit in grofzarügcm Stile
betriebenen Schwindel in Bilder- nnd Goldrah'
men auf das nachdrücklichste zn warnen.

Jeder Käufer, welcher diese Ware von den
Hausierern lauft, ist von vornherein betrogen,
da dieselbe, auch wenn sie noch so billig ist,
wenn sie scheinbar noch so große Convcnienz
bietet, mit Rücksicht anf die miserable Qualität
immer noch viel zu theuer bezahlt wird. Es
gibt säst keinen Prci6, der niedrig geuug wäre,
daß er zu der Werlhlosigtcit dieser erbärmlichen
Dutzendware im richtigen Verhältnis stünde.

.Wien am l l , April I«79,
Die Genossenschaft der Vera.»lder in Wien.

Eisen-Bravais;
Depot ;:>

bei Apotheker C*- -*-fc. y

Ein eil igen^

auf srequenlem Poste../t """ I - K ! ) '
verpachten oder auf ' lechM'"^,, ^

Auskunft im U n l w , l c e l l ^ ^ ^ <

srenndlichen Lolale s " " zl„ö!uahl ,^'""
rühstück, abends g w s ^ " ^ o>'l'" /
n den billigsten Pre.se" ,.

Bedienung, ..̂ , x»,^«"'^ ^ / ^
An I<'»««u?e» auch ^ ^ .

Bestellung, , ZxsPl""^
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Drucl und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Namberg.


